8 


ea Oitdeutiche 


Erſcheint täglich Bezugspreis vierteljährlich bei Abholung von der Geſchäfts⸗ 
Thorn, Mocker und Podgorz 1,80 M., durch 
frei ins Haus gebracht 2,25 M., bei allen Poſtanſt. 2 M., durch Briefträger 2,42 M.] Druck und 


oder den Ausgabeſtellen in 


Vom Flottenverein. Aus Hamburg wird 
vom Freitag gemeldet: Zu der heute hier be⸗ 
ginnenden ſechſten ordentlichen Hauptver⸗ 
ſammlung des deutſchen Flotten⸗ 
vereins ſind bereits zahlreiche Teilnehmer 


eingetroffen. Vormittags ſtatteten die Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes Fürſt zu Salm⸗Horſt⸗ 
mar, Admiral Thomſen und Geheimrat Prof. 
Busley den Bürger meiſtern Dr. Burchard und 
Dr. Stamman, ferner dem Vorſitzenden des 
hamburgiſchen Landesausſchuſſes, Bürgermeiſter 
Dr. Moenckeberg ſowie dem Generaldirektor 
Ballin Beſuche ab. Mittags fand im Hotel 
de lEurnpa eine längere Präſidialſitzung ſtatt, 
abends werden die auswärtigen Gäſte in den 
Klubräumen des Norddeutſchen Regattavereins 
empfangen. Die diesjährige Tagung des 
Flottenvereins wird ſich bis zum 21. Mai er⸗ 
ſtrechen. Der erwartete Beſuch des Prinzen 
Heinrich unterbleibt wegen der Hoftrauer um 
die Prinzeſſin Friedrich Karl. 

Der Nachtragsetat. Der von der Kolonial⸗ 
Verwaltung fertiggeſtellte Nachtragsetat ent⸗ 
hält außer der Forderung von 10½ Millionen 
Entſchädigung für die Anſiedler 
noch einen Betrag von 800.000 Mk. zwecks 
Anſiedlung von Schutztruppen⸗ 

ſoldaten. Die Rate, welche für die Bahn 
Kubub⸗Keetmanshoop jetzt gefordert wird, be⸗ 
trägt 5 Millionen Mk. Es liegt der Kolonial⸗ 

tung ganz beſonders daran, daß der 


Reichstages zur Verabſchiedung gelangt. 
Schulverhältniſſe im Oſten. Daß die 
»Schulverhältniſſe im Oſten der Monarchie meiſt 
recht trauriger Art ſind, iſt bekannt. Auch in 
der unmittelbaren Nähe der Provinzialhaupt- 
ſtadt Poſen laſſen ſie viel zu wünſchen übrig. 
Wie ſtark überfüllt die Schulklaſſen ſind, zeigen 
folgende Beiſpiele: Es unterrichteten in Plewisk 
2 Lehrer 180 Kinder, in Wiry 2 Lehrer 206 
Kinder, in Fabianowo 2 Lehrer 229 Kinder, 
in Komoreik 2 Lehrer 270 Kinder; in Zabi⸗ 
kowo iſt ſogar für 240 Kinder nur ein 
Lehrer vorhanden. Im letztereu Ort wird 


Nachtragsetat noch vor der Vertagung des | 
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gemieteten Raum „Notſtandsunterricht“ erteilt. 
Angeſichts dieſer Ueberlaſtung ſollte man 
meinen, daß die Lehrer für die Mehrarbeit, 


die ſie zu leiſten haben, gehaltlich angemeſſen 
entſchädigt würden. Das iſt jedoch nicht der 
Fall. Trotz der ungünſtigen Schulverhältniſſe, 


die ihre Arbeit erſchweren, erhalten ſie das für 
die Provinz Poſen feſtgeſetzte Mindeſt⸗ 
grundgehalt und 120 Mark Alterszulagen. 
Ein junger Lehrer, der auf das volle Gehalt 
noch keinen Anſpruch hat, hat im Durchſchnitt 
täglich 2 Mark 19 Pfennig zu verzehren. In 
den umliegenden Ziegeleien verdient ein junger 
Ziegeleiarbeiter täglich 3 Mark 50 Pfennig, 
beſſere Kachelarbeiter kommen auf 4 Mark 
50 Pfennig. 


* Arbeitskämpfe in Frankreich. Von 
weit größerem Umfange noch als die in 
Deutſchland aus der Maifeier hervorgegangenen 
Arbeitskämpfe find die Streiks und Aus⸗ 
ſperrungen, die in Frankreich entſtanden ſind. 
Beſonders in Paris hat die Zahl der 
Streikenden und Ausgeſperrten eine Höhe 
erreicht, wie ſie bisher noch bei keiner Gelegen⸗ 
heit beobachtet worden iſt. Allein in Paris 
werden über 170000 Streikende gezählt, die 
ſich aus allen Berufen zuſammenſetzen. Ebenſo 
ſind auch die größeren Provinzſtädte und die 
Hafenplätze in erheblichem Maße in die Streik⸗ 
bewegung einbezogen. Die Hauptbewegung 


geht auf die Herabſetzung der Arbeitszeit 
inaus, einige 


Kategorien haben damit auch 
bereits Erfolge erzielt, wenn natürlich auch die 
urſprüngliche Forderung der Herabſetzung der 
Arbeitszeit auf täglich acht Stunden kaum 
irgendwo verwirklicht wird. Am Streik beteiligt 
ſind in größtem Umfange die Maurer und 
Zimmerer, die Erdarbeiter, die Metallarbeiter, 
die Möbeltiſchler, die Arbeiter in der Elektro⸗ 
induſtrie und im Automobilbau. Auch Schneider, 
Maler und Goldſchmiede ſind in Paris in 
größerem Umfange im Streik. Es wird bereits 
über den rieſigen Schaden geklagt, der aus 
den Kämpfen entſteht. 


wegen Baufälligkeit des Schulhauſes in einem 


Berliner Stimmungsbilder. 


Von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 
Das Hinſcheiden der Prinzeſſin Friedrich Karl. — 
Allerhand Erinnerungen. — Die Steuerſchraube. — 
Ihre leidigen Ergebniſſe. — Neue Preisſteigerungen. 
— Gegen die Fahrkartenſteuer. 
Ueberblicke. — Vom deutſchen Handel und Wandel. 
— Erwartungen für 1906. — Die Einweihung des 
Teltow⸗Kanals. — Das große Werk und ſeine 
usführung. 

Auf Halbmaſt wehen die Flaggen auf den 
königlichen und ſtaatlichen Gebäuden, ſie 
künden uns, daß abermals Trauer in das 


Königshaus eingezogen, Trauer um die Prin⸗ 


zeſſin Friedrich Karl, die einem Herz⸗ 
ſchlage erlegen. Beim Nennen des Namens 
der verſtorbenen Prinzeſſin ſteigen für die „alten 
Berliner“ glanzvolle Erinnerungen auf an be⸗ 
deutſame Geſcheinungen und feſtliche Tage, ein 
gut Teil davon iſt geſtorben und verklungen, und 
Viele wußten kaum noch, daß die „ſchöne 
Prinzeß Friedtich Karl“, wie fie in den 60er 
und auch noch in den 70er Jahren allgemein 


bier genannt ward, unter den Lebenden 
geroeilt. 
Wenn ſie in jener Zeit bei öffentlichen 


feſtlichen Veranſtaltungen und in der Oper 
erſchien, ſteis in reicher und geſchmackvoller 
Robe, den vielbewunderten, wie von einem 
klaſſiſchen Meiſter aus Marmor geformten 
Hals mit den blitzenden Familienkoſtbarkeiten 
geſchmückt, dann wandten ſich ihr Aller Augen 
zu und auch die Herzen hatten viel für ſie 
übrig, wußte man doch oder glaubte es zu 
wiſſen, daß fie nicht gerad’ das glücklichſte 
Los gezogen und daß ſie mit ihrem Gemahl, 
dem „roten Prinzen“, ſo genannt wegen der 
von ihm mit Vorliebe getragenen Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren⸗Uniform, wenig harmonierte. 


WERE in 


— Wirtſchaftliche 


Das von der Prinzeſſin nach dem Tode 


ihres Gemahls bezogene Palais am Leip⸗ 
ziger Platz lag meiſt in tiefer Ruhe da, denn 
die hohe Frau weilte mit ihrer engſten Um⸗ 
gebung viele Monde des Jahres im Süden, 
und wenn ſie in Berlin war, mied ſie gern 
größere Geſelligkeiten. Deſto häufiger ſuchte 
ſie die friedliche Stille des Tiergartens auf, 
deſſen entlegenere Teile ſie in Begleitung einer 
Hofdame auf langen Spaziergängen durch⸗ 


wanderte; die ihr Begegnenden konnten ſich 


dann, falls ſie überhaupt die Prinzeſſin, deren 
Wagen in weiter Entfernung folgte, erkannten, 
überzeugen, daß die Zahl der Jahre und ſo 
mancher ſchwere Kummer, ſo manches tiefe 
ſeeliſche Leid die einſt ſo gefeierte Schönheit 
der Prinzeſſin wenig zu zerſtören vermochten, 
denn die Linien des Geſichts und der ganzen 
Geſtalt waren noch immer von edler 
Vollendung. Nach vielen Jahren hatte ſich 
die Prinzeſſin — von der wenig bekannt iſt, 
daß ſie einſt unter ihrem Namen eine Reihe 
ſehr melodiöſer Liederkompoſitionen heraus⸗ 
gegeben — gelegentlich der Vermählung ihrer 
Enkeltochter, der Gemahlin des Prinzen Eitel 
Friedrich, zum erſten Male wieder in der 
Oeffentlichkeit gezeigt, und man hatte gewelt- 
eifert, ihr, der Vielgeprüften, die wärmſten 
Sympathien zu beweiſen. In kurzem werden 
mit ernſtem Klang von der hochragenden 
Kuppel der im rauſchenden Waldesdickicht 
oberhalb der Havel gelegenen Peter⸗ und 
Paulszuirche die Glocken feierlich erſchallen — 
zur letzten Ruhe wird man dort die Prinzeſſin 
betten, neben ihrem Gemahl und deſſen Vater, 
dem Prinzen Karl die Drei, die im 
Leben ſich oft auseinander gingen, der Tod 
vereint ſie für immer in der ſchattigen Gruft 
des friedlichen Gotteshauſes. — 

Viel Gutes iſt diesmal überhaupt nicht zu 
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Wochenrundſchau. 
Für unſere Neuſtadt will jetzt eine neue 


Aera beginnen. Wie unſern Leſern bekannt 
iſt, will man im Zuge der Roonſtraße die 
Feſtungswälle durchbrechen und eine direkte 
Verbindung mit Mocker ſchaffen. Daß die 
Verwirklichung des Projektes der Neuſtadt 
ganz bedeutende Vorteile bringen würde, liegt 
auf der Hand. Ebenſo würde das Terrain 
zwiſchen Goethe-, Schmiede⸗, Nonnenſtraße und 
dem Grützmühlenteich ſehr an Wert gewinnen 
und neben der Graudenzerſtraße zu einer 
zweiten Baſis für die räumliche Vereinigung 
von Thorn und Mocker werden. Bei dem 
ganzen Plan iſt nur ein einziges Aber, leider 
ein ſchwerwiegendes, nämlich die Geldfrage. 
Unſere ſtädtiſchen Finanzen ſind, Gott ſei 
Dank, wohlgeordnet, aber doch keineswegs 
glänzend, ſo daß jede Neubelaſtung unſeres 
Stadtſäckels reiflich überlegt ſein will. Wie 
uns ſcheint, hat der Magiſtrat in Rückſicht auf 
die Koſten erhebliche Bedenken gegen den 
neuen Durchbruch. Schließlich wird aber doch 
wohl kein Sträuben helfen. Das Intereſſe der 
Neuſtadt verlangt gebieteriſch, daß ihr durch 
neue Verkehrsverbindungen friſches Leben 
zugeführt wird. Bromberger⸗ und Culmer 
Vorſtadt find mit der Altſtadt durch Durch⸗ 


brüche verbunden worden. Billigerweiſe kann 
alſo auch die Neuſtadt dasſelbe in Bezug auf 
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Mocker verlangen. Jedenfalls iſt es Tatſache, 
daß die Wünſche der Neuftädter die Sympathie 
des größten Teils der Bürgerſchaft auf ihrer 
Seite haben. Hoffen wir alſo auf Erfüllung; 
hoffen wir ferner, daß die Neuſtadt auch das 
heißerſehnte eigene Poſtamt erhalten wird! 
Wenn dann noch die Uhr der neuſtädtiſchen 
Kirche wieder in Gang gebracht iſt, wird der 
jetzt ſo ſtille Stadtteil wirklich im Zeichen des 
Verkehrs ſtehen. 

Am Mittwoch tagte unſer Stadtparlament. 
Der größte Teil der vierſtündigen Sitzung 
wurde von der Diskuſſion über eine Frage 
eingenommen, die wir von unſerem neuen 
Stadtteil Thorn⸗Mocker als Mitgift erhalten 


melden, wurde doch in der letzten Woche die 
Steuerſchraube gehörig gedreht, und 
wir werden Alle mehr oder weniger den 
der Zeitverhältniſſe“, 
wie es ſtets ſo tröſtend in den Reichstags⸗ 
reden heißt, Rechnung tragen müſſen, „Rech⸗ 
nung“ in des Wortes voller Bedeutung. Der 
Bambrinustrank wird teurer, dito das 
Droſchkenfahren, und ſelbſt die Freude 
an einer Erbſchaft wird den betreffenden 
vergällt, ebenſo werden wir die Fahr⸗ 
kartenſteuer bald lebhaft empfinden. 
Der neue Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
Paul Breitenbach, dem von den Rhein⸗ 
landen her ja ein vorzüglicher Ruf vorangeht, 
findet da gleich ſelbſt eine wenig angenehme 
Erbſchaft vor. Denn dieſe das Eiſenbahn⸗ 
fahren verteuernde Steuer wird meiſt mit 
Grollen und Unwillen aufgenommen, das iſt 
natürlich dem neuen Miniſter, der ſich — wie 
ſonſt ſeine Kollegen — gern mit einer kleinen 
Liebesgabe eingeführt, wenig angenehm. 
Gegen dieſe Belaſtung des Reiſens 
erhob unſere Handelskammer noch 
einmal energiſch Einſpruch beim Retchstage, 
aber vergebliche Müh'! Nach Anſicht der 
Kammer wird durch die Fahrkarten⸗ und 
Frachturkundenſteuer der geſamte Geſchäfts⸗ 
verkehr aufs ſchwerſte betroffen. Die Ver⸗ 
teuerung des Reiſeverkehrs würde dahin 
führen, daß die kapitalſchwächeren Betriebe zu 
einer Einſchränkung der Ausſendung von 
Geſchäftsreiſenden ſchreiten müßten. Insbeſondere 
aber haben vielfach Produzenten und Händler 
in ihren teils auf lange Lieferungsperioden 
ſich erſtrechenden Verträgen die bisherigen 
Frachtſätze ohne Rückſicht auf die nicht vor⸗ 
auszuſehende Abgabe ihren Berechnungen und 
Abſchlüſſen zu Grunde gelegt. Durch die neue 
erheblich ins Gewicht fallende Belaſtung werden 
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haben. Es handelt ſich um den Streit wegen 
der von der Firma Born & Schütze für das 
Mockeraner e gelieferten Gas⸗ 
motoren. Die Einzelheiten der Streitfrage 
ſind unſern Leſern aus dem Verhandlungs⸗ 
bericht über die Stadtverordnetenverſammlung 
bekannt. Ebenſo weiß man, daß nach langem 
Hin⸗ und Herreden ein von der Firma 
Born & Schütze angebotener Vergleich ange⸗ 
nommen wurde. Ein der Angelegenheit Fern⸗ 
ſtehender muß aus dem Verlaufe der Sitzung 
den Eindruck gewonnen haben, daß man ſich 
zum Vergleich bequemte, weil man durch einen 
Prozeß keine weiteren als die gebotenen Vor⸗ 
teile erreichen zu können glaubte, und nicht, 
weil man einſah, daß Born & Schütze tatſäch⸗ 
lich in ihrem Rechte waren. Wir ſind nun 
der Anſicht, daß die Verſammlung auch zu der 
letzterwähnten Ueberzeugung gekommen wäre, 
wenn ſie aus ihrer Mitte heraus nicht nur 
juriſtiſche, ſondern auch techniſche Gutachten ge⸗ 
hört hätte. Leider war aber kein Fachmann 
anweſend, und ſo ſind wir im Intereſſe der 
einheimiſchen Induſtrie, um auch den letzten 
Zweifel zu heben, an eine hieſige Autorität 
auf techniſchem Gebiete mit der Bitte um ein 
fachmänniſches Gutachten herangetreten. Der 
Herr — es ſei gleich bemerkt, daß er mit der 
Firma Born & Schütze weder verwandt noch 
verſchwägert oder an ihr materiell intereſſiert 
iſt, ſchreibt uns: 

„Ihrer Aufforderung, mich über die Gas⸗ 
motorenfrage, welche in der letzten Stadtwer⸗ 
ordnetenſitzung ſo reichlich behandelt wurde, zu 
äußern, komme ich um jo lieber nach, als der 
Oeffentlichkeit dadurch Gelegenheit gegeben 
wird, auch ein fachmänniſches Urteil zu hören, 
und es mir ein Bedürfnis iſt, als Fachmann 
der Firma Born u. Schütze ein Ehrenzeugnis 
auszuſtellen, da trotz der wohlwollenden Be⸗ 
handlung der Frage nach außen hin, immer 
etwas Nachteiliges an ihr hängen bleiben 
könnte. Den techniſchen Kernpunkt in der 
Streitſache bilden die Fragen: was 
wurde angeboten, was wurde beſtellt, was 
wurde geliefert. Angeboten und beſtellt 
wurden nicht 2 Gas ⸗ Motoren, ſondern 
eine Pumpanlage von beſtimmter ſtündlicher 
Waſſerleiſtung. Die Pumpen bezw. die Waſſer⸗ 
leiſtung ſind daher die Hauptſache, und deren 
Größe beſtimmend für die Größe der Antriebs⸗ 
motoren. Für die geforderte Leiſtung von 
50-60 cbm Waſſer pro Stunde bei 40 m 


alle bei Abſchluß des Vertrages zu Grunde 


gelegten Berechnungen über den Haufen ge⸗ 
worfen, ohne daß es möglich iſt, durch ver⸗ 
tragsmäßige Abmachungen die Verteilung der 
Laſt anders zu vereinbaren; auch eine große 
Anzahl von Prozeſſen dürfte die Folge der 
Unklarheit über die Tragweite der geplanten 
Beſtimmung ſein. 

Die gleiche Handelskammer hat ſoeben 
einen kurzgefaßten „Ueberblick über 
das Wirtſchaftsjahr 1905“ erſcheinen 
laſſen, der in feſſelnder Weile den geſamten 
deutſchen Handel und Wandel beleuchtet. Dieſe 
Rückſchau zeigt alle Gebiete der Induſtrie und 
des Handels in reger, oft bis zu den äußerſten 
Grenzen angeſpannter Arbeit, die größtenteils 
befriedigenden Ertrag einbrachte. Denkt man 
ſich den wechſelnden Erfolg der geſamten 
wirtſchaftlichen Arbeit durch eine entſprechend 
ſteigende oder fallende Linie dargeſtellt, ſo war 
dieſe Linie bekanntlich etwa von 1895 bis 
Mitte 1900 im Anſteigen begriffen, fiel dann 
raſch ab und hielt ſich auf niedrigem Stande 
bis 1902, um in den beiden folgenden Jahren 
1903 und 1904 wieder zu ſteigen. Das Jahr 
1905 hat nun wieder einen Hochſtand gebracht 
ähnlich dem von 1899/1900, der hier und da 
ſogar noch übertroffen ſein mag. 

Wie zu Ende der 1890er Jahre, ſo kenn⸗ 
zeichnete ſich auch jetzt wieder der Aufſchwung 
vorwiegend durch eine ausgedehnte Hebung 
der Kaufkraft der Bevölkerung 
innerhalb des deutſchen Wirtſchaftsgebietes. 
Mehrerzeugung wirtſchaftlicher Werte ſeiner 
Spezialität befähigle den Einzelnen zu ver⸗ 
mehrtem Eintauſch der Erzeugniſſe Anderer; 
fo nahm der geſamte Aus tauſch der Güter 
innerhalb der Volkswirtſchaft einen größeren 
Umfang an. — Sehr überſichtlich werden in 
dem Bericht die Preisſteigerungen, die Vor⸗ 
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Hubhohe wurde ein Motor von 16 PS 
effektiver Leiſtung angeboten, obgleich 
nur 10—12 eff. PS dafür benötigt werden. 
Nach Erhalt des Auftrags lieferte die Firma 
einen Motor, der im Katalog der Deutzer 
Fabrik die Bezeichnung $ 3 14 PS hat, den 
fie aber nachweislich auch ihrer Angebots⸗Berech⸗ 
nung zu Grunde gelegt hat, weil ſie wußte, 


. Erklärung: 
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daß dieſer Motor im Mittel 16 PS effektiv < trier = 5 
leiſtet. Ein Sachverſtändiger hätte unſere Si u. 32 
Stadtverordneten ſofort darüber aufklären P j 

können, daß die tatſächlichen Leiſtungen der EINE Zu schleitendeWerke 
Maſchinen mit der Katalog - Bezeichnung nie * beplante, jelzt aufge. 
übereinſtimmen. In den Katalogen der BY gebene Werke 
Deutzer Gasmotorenfabrik ſteht wörtlich: „Die ud. 


effektive Leiſtung der Motoren über⸗ 
ſteigt weſentlich die der Bezeich⸗ 
nung entſprechende Leiſtung.“ Die Auüfſchrift 
einer Maſchine iſt alſo nur eine Be⸗ 
zeichnung und gibt durchaus nicht deren 
tatſächliche Leiſtung an, wie u. a. das nach⸗ 
ſtehende Bremsprotokoll einer mit 12 PS „be⸗ 
zeichneten“ Maſchine, das von Prof. Dr. 
Eugen Meyer⸗ Charlottenburg aufgenommen iſt, 
beweiſt: Maximale Leiſtung: 16,8 PS, dabei 
Brennſtoff⸗Verbrauch 365g nominelle Lei⸗ 
ſtung: 12 PS, dabei Brennſtoff⸗Ve brauch 389 g. 
Jeder Fabrikant iſt durchaus berechtigt, dieſe 
Maſchine, die mit 16,8 PS dauernd beanſprucht 
werden kann, als 15 bis 16 PS eff.⸗Maſchine 
zu verkaufen, obgleich fie mit 12 PS „bezeichnet“ 
iſt. Die Firma Born & Schütze hat mit vollem 
Recht die Type Es PS 14 als effektiv 16 PS. 
Maſchine offeriert und geliefert. Was hätte 
die Gemeinde Mocker auch mit einem Ee 16:PS 
Motor, der 19 20 PS effektiv leiſtet, machen 
ſollen, da die Due für ihre Maximal⸗Leiſtung 
höchſtens 12 PS gebrauchen. Im Gegenteil, 
man hätte mit größerem Recht der Firma den 
Vorwurf machen können, daß ſie in dieſem 
Falle verBemeinde Mocker viel zu große Maſchi⸗ 
nen, welche doppelt ſoviel Kraft lieferten, als zur 
Pumparbeit benötigt wird, angeſchmiert habe. Die 
Gemeinde hat daher keinen Schaden erlitten. 
Die 2 x 75 = 150 kg in der Sekunde 
betragende Mehrleiſtang des Motors mit der 
größeren Maſchinentype hätte nur eine Leerlaufs⸗ 
kraft verlangt und den Wirkungsgrad der 
Maſſenförderung herabgeſetzt. Gänzlich ausge · 
ſchloſſen iſt es, daß, wie ein Stadtverordneter 
behauptete, die Leiſtung einer Maſchine mit 
dem Lebensalter abnimmt. Derartige gänzlich 
unmotivirte Aeußerungen können nur ver⸗ 
wirrend wirken. Neuerdings find Beſtrebungen 
im Gange, die Unstimmigkeiten zwiſchen der 
„Bezeichnung“ oder der ſogenannten „nominellen 
Leiſtung“ und der effektiven Leiſtung unter der 
Bremſe zu beſeitigen. Daß damit der Induſtrie 
ein großer Dienſt geleiſtet wird, lehrt unſer 
Beiſpiel. Die Juriſten der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung taten ſehr wohl daran, zur Bei⸗ 
legung des uns unnötig vererbten Streites zu 
raten. Es wäre ihnen wohl ſehr ſchwer ge⸗ 
worden, eine Klage auch nur zu begründen. 
Wenn ein Fachmann der Firma Born & Schütze 
überhaupt einen Vorwurf machen wollte, ſo 
müßte es der ſein, auf ihrem guten Recht 


= Überschwieminbar. 
= Gelände 


1 
J 


Nachdem es der belgiſchen N 


nach 
jahrelangem | ochen 

lungen 5 die Abgeordnetenkammer zur 
nm me der Vorlage der . e 
Antwerpens zu bewegen, ſind die Arbeiten zur 
F n der Feſtung in Verbindung mit 
Erweiterung der Hafenanlagen in vollem Gange. 
Nach Ausführung des projektierten Planes 
wird dann Antwerpen in einigen Jahren in 
Wettbewerb mit den größten und ſtärkſten 
Feſtungen treten. Aus der beiſtehenden Karte, 
weiche im Hinblick auf die Bedeutung dieſes 
Rieſenplanes willkommen fein dürfte, find 
unſere Leſer imſtande, alles Wiſſenswerte zu 
erſehen. Die Hauptgrun dagen der Umge⸗ 
ſtaltung der Feſtungswerke find folgende: 
1. Schleifung der bisherigen Stadtumw a nung 
und Verlegung derſelben in die bisherige ort⸗ 
linie und 2. Weiterführung der Stadl um⸗ 
wallung bis zur Schelde unterhalb des Dorfes 
Wilmarsdank. Wie aus der Karte zu erſehen 
iſt, ſind eine ganze Anzahl Forts, welche 


Kämpfen vor wenigen 


Zur Neubeieitigung von Einiwergen. 


käfer. — Ich weiß, Ihr Menſchenkinder zeigte — den 
Käfern Euch nicht abgeneigt — Ihr findet — unter⸗ 
ſchiedlich — dieſelben auch ſehr niedlich! — — Es 
ſummt das Maienkäferlein: — Der Menſch ſitzt gern 
beim Becher — der Maitrank ſoll vorzüglich ſein — 
Ihn lobt manch' wackrer Zecher, — doch andern Tages 
ſumm, ſumm, ſumm, — geht es ihm arg im Kopf 
herum — was iſt dem durſt'gen Knaben? — Er wird 
nen Käfer haben! — — Maikäferlein, das braune, 
‚gibt — auch Lehren, ſelbſterfahren: — Es ſchwärme, 
wer das Schwärmen liebt, — doch Vorſicht iſt zu 
wahren! — Man hüte auch gefliſſentlich — vor allen 
lockern Vögeln ſtch — man ſuche fie zu meiden — 
ſonſt muß mau eben leiden! — — Maikäferlein, das 
braune, ſummt: — „Wie eigen iſt das Leben! — Es 
muß, damit er nicht verdummt, — der Menſch zum 
Lichte ſtreben — doch dränget nicht zu ſehr zum Licht 
— denn ſo gefahrlos iſt dies nicht — man kann bei 
ſolchem Drängen — die Flügel ſich verſengen! — — 
Seht doch die armen Ruſſen, die — jetzt im Gefängnis 
ſchmachten — zum Licht der Freiheit drängen ſie — 
doch Wunden bracht ihr Trachten; — ſo ſummt das 
Maienkäferlein, — ich hörte es im Dämmerſchein — 
und ging nachdenklich weiter — zum — Maientrank! - 
Ernſt Heiter. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 18. Mai. 
(Ohne Gewähr.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſo 
nannte Faktorei:Provifion uſancemäßig vom Käu 
an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch bunt 750 Gr. 178 Mk. bez. 


tranſtto rot 750 Gr. 131 Mk. dez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 720 Gr. 
148½ Mk. bez. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 662 Gr. 128 Mk. bez. 
tranſito große 615-621 Gr. 101 108 Mk. bez. 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogramm. 
tranſito weiße 123 Mk. bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Pferde⸗ 125-126 Mk. bez. 


Wichen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito 88 Mk. dez. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſcher 157 161 Mk. bez. 
tranſito 113 Mk. bez. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Sommer- 245 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen⸗ 7,05 7,90 Mk. bez. 
Noggen⸗ 9,10 — 10,05 Dez. N 

Ro . Tendenz matt. Rendement 88 franko 
eufahrwaſſer 7,980 Mk. inkl Sud Geld. 


zuerſt von der Regierung geplant waren, von 
dieſer wieder fallen gelaſſen worden. Es 
geſchah dies in erſter Linie im Hinblick auf 
die öffentlichen Erklärungen des vor kurzem 
verſtorbenen Generals Brialmont, der mit 
Erfolg den Nachweis führte, daß der Plan 
der Regierung zu ausgedehnt ſei. Er be⸗ 
rechnete, daß für Antwerpen an Truppen 
höchſtens 70 000 Mann zur Verfügung ftänden, 
für eine Feſtung von über 100 Kilometer 
Umfang eine viel zu geringe Zahl. Er be⸗ 
area 2 eine möglichſte Ein⸗ 
chränkung der äußeren Fortlinie, dagegen 
aber auch möglichſte Gebrauchmachung von 
einer Ueberſchwemmung, um Kräfte zu ſparen. 
Die Regierung nahm in Hinblick auf die Be⸗ 
deutung des Generals und die durchaus fach⸗ 
gemäßen Ausführungen desſelben ihre erſte 
Vorlage zurück; in der zweiten, von der 
Kammer angenommenen, bildeten die Brial⸗ 
mont'ſchen Pläne einen Hauptteil. 


Magdeburg, 18. Mai. (Zuckerbericht.) Korn⸗ 5 
zucker 88 Grad ohne Sack 7,757.85. Nahprodukte, 
75 Grad ohne Sack 6,00 6,10. Stimmung: ’ 
1 ohne Faß 17,871/,— 18,00. Kriſtallzucker 

1 mit Sack — — ,— — ,. Gem. Raffinade mit Sack 
17.50 — 17,75. Gem. Melis mit Sack 17,00-17,25 
Stimmung: Ruhig. Nohzucker 1. Produktion Tranfit 

frei an Bord Hamburg per Mai 16,00 Gd., 16,05 Br., 

per Juni 16,00 Gd., 16,05 Br., per Juli 16,20 Gd., 

16,25 Br., per Auguſt 16,40 Gd., 16,45 Br., per Oktober⸗ 


hebt den Ernſt und die Tiefe der Auffaſſung 
hervor, die Herrig in ſeiner Arbeit bekundet 
hat. Darum hat auch das Feſtſpiel, wo es 
immer zur Aufführung kam, tief und nach⸗ 
haltig auf die Zuſchauer gewirkt. Viele Auf- 
führungen in mehr als hundert Städten und 
die glänzende Beteiligung von Seiten der Be⸗ 
völkerung haben bewieſen, daß das deutſche 
evangeliſche Volk ſeinem Luther noch immer 
— . —— 7 
der erſte Spatenſtich gemacht, und in über 
fünfzehnjähriger angeſtrengter Arbeit wurden 
die 34 Kilometer fertiggeſtellt, wobei es weit 


nicht beſtanden zu haben.“ 


— Zum Lutherfeſtſpiel in Bromberg. 
Ueber die Bedeutung des im Inſeratenteil . 
gekündigten Lutherfeſtſpieles in Bromberg 
möchten wir an dieſer Stelle betonen, daß der 
literariſche Gehalt des von Herrig geſchriebenen 
Stückes von berühmten Literarhiſtorikern, 
u. a. Profeſſor Dr. König und Profeſſor Dr. 
Koch, gewürdigt worden iſt. Beſonders erſteres 


wirkungen der künftigen Zölle, die polltiſchen 
Ereigniſſe, die Kämpfe um Löhne und Arbeits⸗ 
bedingungen uſw. behandelt und zum Schluß 


intereſſante Ausblicke für das Jahr mehr Schwierigkeiten zu überwinden gab, als 
1906 1 eben. Wenn hierbei betont wird, daß] man geahnt. Der Kanal zweigt bei Grünau 
die geſteigerte Produktionsfähigkeit auch nach] aus der Spree ab und geht ſüdlich von Berlin 


geſteigerten Aufträgen verlangt und daß das 
wirtſchaftliche Leben eine Reihe von Faktoren 
hervorgebrucht hat, welche die Zukunft in un⸗ 
günftigem Sinne beeinflüſſen müͤſſen, fo fehlts 
aber auch nicht an erfreulichen Hoffnungen. 
Dieſe knüpfen ſich an die Beobachtung der oben 
erwähnten ſtarken Kaufkraft der deulſchen Be⸗ 
völkerung, welche auch im neuen Jahre 
noch betätigen und Aufträge und Umſäße in 
anſehnlichem Umfange erhalten dürfte. Bei 
der erprobten Umſicht und Tatkraft der Leiter 
unſerer Induftrie- und Handelsunternehmungen 
darf man wohl, wie der obige Bericht aus⸗ 
drückt, die Erwartung hegen, daß es ihnen 
vielfach gelingen werde, den neuen Schwierig: 
keiten auch neue Abwehrmaßregeln entgegen⸗ 
uſetzen, die Unkoften der Produktion und des 

bſatzes mit allen techniſchen und 5 ai 
ſchen Mitteln gu verbilligen, die Abſatzgelegen⸗ 
heiten überall im In⸗ und Auslande auf das 
ſorgfältigſte aufzuſpüren, und ſo ſchließlich trotz 

em ſich doch weiter zu behaupten, wie fie 
ſich bisher gegen vielerlei Ungunſt der Ver⸗ 
hältniſſe behauptet haben. 

Unter der „Ungunſt der Verhältniſſe“ 
hatte auch oft die Durchführung des Teltow⸗ 
Kanals zu leiden, aber nun ift das große 
Werk ſo gut wie abgeſchloſſen und ſoll am 
2. Juni in Gegenwart des Kaiſerpaares, der 
Prinzen und Staatswürdenträger feſtlich er⸗ 
Öffnet werden. Ende des Jahres 1890 wurde 


herum über Mariendorf und Lankwitz, den 
Machnow⸗ und Griebnitzſee durchſchneidend, 
um bei Potsdam in die Havel zu münden. 
Viele abgelegene Gebiete wird er dem Ver⸗ 
kehr erſchließen und nicht nur der Güter 
ſondern auch der Perſonenbeförderung die 
wichtigſten Dienſte leiſten. Zum erſten Male 
werden hier die sämtlichen Frachtfahrzeuge auf 
eigene Kraft der Weiterbeförderung verzichten 
müſſen und mittelft elektriſcher Schlepp⸗ 
bahn durch den Kanal bewegt werden, 
d. h. elektriſch betriebene Treidelmaſchinen, 
welche am Ufer entlang fahren, ziehen die 
Kähne, wodurch die durch Schleppdampfer ent⸗ 
bin a e zu vermieden werden 
ollen. Nach mancherlei Verſuchen glückte es, 
alle dieſer eigenartigen Beförderungsart ent⸗ 
gegenſtehenden Hinderniſſe zu beſiegen, und 
man darf geſpannt ſein, wie ſich in dieſer 
neuen, durchaus modernen Weiſe der zu er⸗ 
wartende rege Waſſerverkehr entwickeln wird. 
Die längs des Kanals erforderlichen Bauten 
ſind in ſehr gefälligem Stil ausgeführt, vor 
allem jene der großen Machnower Schleuſen⸗ 
anlagen, mit denen ein Teltomkanal-Mufeum 
verbunden iſt, welches die gabreiden, zum 
Teil prähiſtoriſchen Funde, die der Bau des 
Kanals zu er gefördert, vereint. Das große 
und wichtige Werk wird auch von erheblichem 
Einfluß auf Berlins Gedeihen ſein, in dieſem 
Sinne begrüßt man es mit beſonderer Freude! 


verſammlung ein Regierungsrat der Eiſenbahn⸗ 


Dezember 16,75 Gd., 16,85 Br. Matt. Wochenumſatz: 


für das herrliche Werk der Reformation dank⸗ 226 000 Zentner. 
Köln, 18. Mai. Rüböl loko 54,50, per Oktober 56. 


bar iſt. Mag das Feſtſpiel in der Millionen⸗ 

ſtadt, oder im kleinen Landſtädtchen dargeſtellt | Wetter: Kühl. i 
ein, alle Berichte künden in froher Benugtuung, Hamburg, 18. Mai, abends 6 Uhr. Zucker⸗ 8 
daß das Intereſſe und die Teilnahme der Be- | markt. Rüben-Rohzucker 1. Produktion a 
völkerung geſtiegen, daß der deutſche, evan. 100 Ralo ver Mat 1500, ber Fuel 1888, per N 

geliſche Sinn geweckt ſei. Möge dieſes auch 16,30, per Oktober 16,75 per Dezember 16,80, per 

jetzt der Fall ſein! März 17,10. Matt. 

— Die Reviſion der Maße, Gewichte Hamburg, 18. Mai, nachm. 3 Uhr. Kaffee good 
und Wagen ſoll in nächſter Zeit in den Ge⸗ average Santos per Mai 37¼ Bd., per September 
ſchäftslokalen der Neuſtadt, der Fiſcher⸗„Brom⸗ e 
berger⸗ und Jakobs⸗Vorſtadt vorgenommen 3 
werden. Die rechtzeitige Unterſuchung auf 
etwaige Mängel wäre darum zu empfehlen. 

— Eine Erleichterung des deutſch⸗ ruſſi⸗ 
ſchen Güterverkehrs. Der „Königsb. Hart. 
Ztg.“ zufolge kündigte in einer Intereſſenten⸗ 


Holzverkehr auf der Weichſel. 
Bei Schillno paſſierte ſtromab: Von A. Steinberg 
er Szubiolka, 4 Traften: 2615 kieferne Rundhölzer. 
Bon S. Munz per Karz, 7 Traften: 
Rundhölzer. 


5200 kieferne 


direktion Königsberg an, daß der Abſchluß 
eines Vertrages zwiſchen Rußland und 
Preußen bevorſtehe, betreffend die Ueber⸗ 
führung ruſſiſcher Güterwagen 
über die preußiſche Grenze ohne Um⸗ 
ladung, zunächſt für die Stationen der 
Eiſenbahndirektionsbezirke Königsberg und 
Danzig. Die ruſſiſche Eiſenbahnverwaltung 
beſtellte 2000 Wagen mit verſchiebbarer 
Achſenweite, lieferbar in einem Jahr. 


N zEıtsemässe NN 
BETRACHTUNGEN ' 


— 
Nachdruck verboten. 
„Ein Käfer Sang!“ 

Es ſchwirrt herum im Abendſchein — Maikäferlein, 
das braune — und hat, das kann nicht anders ſein — 
die allerbeſte Laune! — Und wenn es will, kommt es 
ſogleich — im Nu auf einen grünen Zweig — hat 
keine Nahrungsſorgen — und fühlt ſich ſehr geborgen! 
Und wenn in linder Maiennacht — die Silderwöllchen 
flegen, — dann ſitzt es in der Maienpracht — und 
kennt kein Mißvergnügen. — Und iſt des Tages 
Lärm verſtummt — Maikäferlein, das braune, ſummt, 
— vernehmlich, wenn auch leiſe, — ſummt es manch 
munt're Weiſe! Ihr Menſchenkinder, ſumm, 
ſumm, ſumm, — feid Ihr nicht öde a — dann 

ch, der Maien⸗ 


Birschisohe 
Schneider -Akademie 


BERLIN C., Rethes Schloss 2. 


Prümllert Dresden 1874 u. Berliner Gowerbö-Ausstellung 1878 
N Erf 1 . ämilert mit der goldenen Medaille 
euer 0ig: in Frankreich 1 und goldenen 
Medaille in England 1897. Grösste, älteste, besuchteste und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranstaltder Welt, Gegr.1858, 
Bereits über 28000 Schuler ausgebildet. Kurse von 3) Mark 
an beginnen am J. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen. 
und Wäscheschneiderei. Stellen - Vermittelung= kostenlos 
Prospekte gratis. Ole Direktion. 


. 


Wie soll man Kranke, Schwache und 
en ernähren? aa man — 
als Zu zur täglichen run on 
gibt. Es führt dem Blut die wichtigſten 
Ernährungsbeftandteile Eiweiß — Eiſen — 
Lecithin (Phosphor) in geeignetſter und 
denkbar beſter und billigſter Form zu. 
Durch feine bewährten von den Aerzten 
erprobten blutbildenden und ernährenden 
Eigenſchaften 1 es, wie allgemein 
bekannt, Eiſen⸗ und Kräftigungsmittel und 
ift in den Apotheken u. Drogenhandl: 

zu 3 Mk. das halbe Kilo⸗Paket erhältlich. 


ſchwirrt ihr daſeinsfroh herum — wie 


eis 


gr 


214. Kön eg Alaſpenlotterie. 
5. Klaſſe. 11. Ziehungstag. 18. Mai 1906. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
399 (500) 737 1013 94 (1000) 138 290 478 660 744 
5 85 2029 46 111 402 93 672 730 91 845 > 3179 
260 (3000) 417 597 769 70 (500) 808 54 3 
4372 aan 14 611 723 (500) 59 (500) 885 (500 


42 90 7363 525 92 (8000) 600 13 741 852 (500) 956 
8117 97 (1000) 382 738 9234 341 430 689 872 950 96 

10017 44 (500) 328 402 88 529 677 726 (1000) 802 
32 902 (500) 35 42 82 11195 382 402 674 12004 66 
1 289 51 598 871 942 13030 570 602 40 949 (1000) 


16065 136 42 58 278 365 69 404 21 742 81.806 28 51 
17175 228 342 (500) 628 745.978 18042 123 66 238 


(3000) 51.363 960 6058 393 617 740 18 


122048 126 74 205 (10m) 681 81 98 749 51 880 
123080 104 24 78 595 851 124008 69 107 27 338 
588 830 125186 208 (500) 40 310 27 508 (600) 80 
(3000) 856 60 71 76 935 126082 170 (500) 91 280 
348 425 664 (500) 97 (500) 877 127102 276 317 536 
812 (1000) 128046 145 90 (500) 204 386 453 518 43 
78 617 87 941 96 129087 118 96 319 820 39 941 (500) 

130116 279 367 556 933 131023 384 586 636 866 
132090 104 23 92 321 989 138114 (500) 203 356 58 
410 804 (500) 34 527 134041 170 213 75 614 985 
135115 244 631 726 892 136125 234 45 51 77 (1000) 
585 930 137128 (3000) 281 334 609 761976 138028 
207 33 97 531 56 (500) 758 72 89 93 837 76 139019 
21 23 47 89 372 414 (3000) 69 554 603 (500) 38 718 

140067 477 (600) 529 867 968 141080 149 61 437 


500) 101 229 46 54 337 62 482 587 736 822 909 554 (3000) 682 865 976 142471 793 819 27 143235 
9 ( 0 15016 56 72 91 141 (500) 339 70 74 454 824 | 484 90 529 32 726 42 982 144066 94 243 336 (500) 


643 785 860 145025 176 246 475 760 146107 266 
630 850 78 938 147112 32 334 (500) 41 497 506 35 


214. Königl. Preuß. Blafienisiterte. i 
5. Klaſſc. 11. Ziehungstag,. 18. Mai 1900. Naymüsag. $ 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 

106 400 673 93 816 = 1011 106 81 407 723 54 
949 94 2128 (3000) 38 62 276 345 (500) 427 615 
754 66 889 (3000) 3103 412 576 891 961 (500) 4159 
604 796 5093 181 202 24 301 438 69 848 6073 (500) 
110 42 445 911 7074 112 304 441 704 855 8200 27 
en 885 23 517 (500) 20 793 960 9365 562 629 98 


10043 117 307 (500) 645 727 35 11006 22 167 96 
487 620 780 910 (500) 85 12084 147 214 365 672 727 
858 95 924 A. 13018 53 193 360537 830 (1000) 
75 975 14184 507 (1000) 729 35 40 806 96 15228 80 
340 52 419 43 90 Ar 79 98 899 16307 33 52 479 86 
94 512 13 646 83 706 952 17181 78 400 594 645 819 
18160 371 609 14 60,91 71 (1000) 57 824 88 96 917 
56 (3000) 57 49311 (500) 445 (1000) 97 514 (500) 51 


— 


130036 398 407 (500) 518 952 95 (1000) 98 131088 
(1000) 060 155 270 87 (1000) 308 9 70 417 85 552 (3000) 
727 962 132031 (1000) 220 81 390 466 87 133192 
313 44 (500) 643 134056 83 127 200 (500) 429 90.519 
649 (1000) 53 746 135020 223 57 524 832980 136106 
8 65 206 419 527 639 771 137086 (500) 140 267 365 
402 688 972 138248 67 74 (3000) 565: 671 (1000) 
895 (500) 139347 58 (500) 409 528 852 (500) 906 19.43 

140292 369 583 650 736 (500) 884 41 141009 (500) 
175 7 607 787 955 U 142027 293 352 487 723 30 


500) 
(600) 66 74 420 807 14.6008 


605 
925720 77 82 (500) 832 85 956 65 149084 125 252 89 86 


150106 349 99 602 27 (600) 586 745 76 94 998 
151091 363 n 83.86 1% 698 152046 63 90 138 77 
785 (500) 84 84 153076 352 470 819 42 979 


401 64 616 737 (1000) 51 851 929 19106 55 243 313 767 846 84 934 99 148117 569 753 848 81 82 %2 91 717 49 78 858 976 154080 254 10 gt 21 656 64 707 824 33 155066 
(500) 54 95 482 592 97 826 901 149355 413 20377 403 750 81 985 79 97: 81014 166 228 99 28 843 909 91 89125 93 372647 146931 3000) 
20110 70 225 59 339 498 951 21003 160 204.410 150137 6700 212 367 (500) 97 585 632 702 51 58 329 436 542 (500) 55 612 14 719 20 8 22022 (1000) 
“77 80 532%48 699 701 869 903 39_ 22419 587 706 20 | 151194 289 #42 547 621 765 79 des 152000 370 428 | 43 (500) 175 828 684 88 770 881 93 972 23028 % 


963 69 23040 ( (3000) 204 73 79 80 339 66 80 540 
628 801 919 24083 337 574 814 62 972 (500) 25064 
78 (1000) 474 (500) 206 402 55 76 84 591 621 (500) 707 


72 795 908 995 10 Goc) 5, 28004 93 188 238 370 


158 91 98 323 402 58 63 500 62 63 (1000) 2407 52 
(1000) 185 (500) 897 (500) 932 25147 75.(500) 326 44 
95 (3000) 584 667 717 26039 110 280 4000 517 


005 30 2 231 385 755 903 (3000) 64 (500) 

29 70 177 586 1 98 (1000) 735 812 38 (500) 
as 698 853 918 

17 3 477619 53 819 55 161006 141 (1000) 
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Im früher Waaserschen Restaurant A U h 5 u N 0 0 
Spottbillig. Kein 55 PATE 5 Zeit 1 ß i - fig» 
Riesen - Massenverkäufe von Emaillewaren. 


Mehrere Eiſenbahn⸗Waggonladungen aus den größten Emaillewerken Deutſchlands sollen u — fabelhait billigen Preiien verlauft werden. 
Hlle Baus and une in felten 1 ‚er Huswahl | Ipoftbillig. Ben ir ae 


Unter‘ anderem: Große Mengen Badewannen, belgiſche Kaſſerollen, Er Waſchk eſſel, Waſſertöpfe, Waſſerkrüge, Waſſerſchöpfer, Waſſereimer, Milcheimer, Kartoffeleimet, 
Kaffeekannen, Kaffeekrüge, Teekannen, Servierkannen, Taſſca, Löffel, Shaumlöffel, Schöpflöffel, Bratlöffel, Milchlöffel, Eßlöffel, Milchtannen, Milchtöpfe, Milchkrüge, Milchkocher 
Milchſeihen, Ramkannen, Speiſeſchüſſeln, Schaffnerkrüge, Teller, Teigſchüſſeln, Gemüſeſchüſſeln, Bratenſchüſſeln, Seihen, Durchſchläge, Kümpe, Bratpfannen, Kuchenpfa 
Tortenpfannen, Eierpfannen, Pumpöſcheunpfannen, Puddingformen, Backſchaufeln, Fleiſchplatten, Serpierbretter, Brotkörbe, 7 Su penſchüſſeln, Spargelkocher, Wannen, 
Schwenkbütten, Waſchbecken, Seifennäpfe, Eſſenträger, Salzfäſſer, Löffelbretter, Kehrichtſchaufeln, Kartoffeltocher, ah i öpfe, 1 5 eneimer, Deckelhalter uſw. 


— — | 


Jeder wird zum Beſehen der Ware eingeladen. Jeder, der die Aifailige verſäumt, iſt ſich ſelbſt zum Schaden. 
Täglich geöffnet von 9 bis 1 Uhr vormittags und 2, bis 7 abends. 


Wer Nur kurze Zeit! Sonntags geſchloſſen. Otto n ter aus Bannover. 
Hxpotheken- Kapital, Maibewle Zahle N. 


haltene Vetten, eine faft neue 


r alte und neue K 


Bank und P ri 5 „ ‚al chuhm e n 
2 bes vatgeld as Ge, Bier, ep . au ‚au Sion) verfdhi eden ae 
or K 
1 H. Mazurkiewicz. 8 erh Bi Möbel zu verkaufen. fe, 1. * 
Näheres Brüchen ftruße 18 U. 


Maktaniel, Heiligegeiſtr. Nr. 6. 


L. Simonsohn, Baderstrasse 24. 


Naftaniel, Heiligegeiſtr. Nr. 6. 


Nonkursvorlahre, 


In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des 
Handelsmanns Stanislaus 
Borzeszkowski in Thorn 
iſt zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min auf 


den 1. Juni 1906, 
vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht in Thorn — Zimmer 
37 — anberaumt. 

Thorn, den 16. Mai 1906. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts 


Bekanntmachung. 


In unſerem Handelsregiſter 
Abteilung A ift heute unter 
der Nummer 69 die offene 
Handelsgeſellſchaft Berliner 
Warenhaus Gebr. Hirschberg 
mit dem Sitze in Culmſee 
eingetragen worden. 

Perſönlich haftende Geſell⸗ 
ſchafter find die Kaufleute 
Felix Hirschberg u. Otto Hirschberg, 
beide in Culmſee. 2 

Die Geſellſchaft hat am 14. 
Mai 1906 begonnen. 

Culmfee, den 15. Mai 1906. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Für die Verdingung in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung von ca 322 
lfd. m Gittereinfrie digung für die 
Schmuckanlagen vor der Reichsbank 
und an der Fortbildungsſchule iſt 
Termin auf 


Sonnabend den 26. d. Mts., 
vormittags 11 / Uhr 


im Stadtbauamt anberaumt. Ver⸗ 
dingungsunterlagen ſind ebendaher 
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten 
von 40 Pfg. zu erhalten. 

Thorn, den 18. Mai 1906. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In dem unter unſerer Verwaltung 
ge St. Georgen⸗Hoſpital ift 
ie Stelle des Hoſpitaldieners zum 
1. Juni d. Js. neu zu beſetzen. 
Geeignete verheiratete möglichſt 
kinderloſe Bewerber evangellſchen 
Glaubens werden aufgefordert, ſich 
bis zum 25. d. ts. bei der 
Aelteſten des genannten Hoſpitals 
zu melden. 
Thorn, den 18. Mai 1906. 
Der Magiſtrat. 
Abteilung für Armenſachen. 


Dienstag, den 22. d. Mts., 
. ... abends 8½ Uhr 

wird Herr Profeſſor Opderbecke 
im der Aula der Gewerbeſchule 
über die Ziele, die Einrichtung, den 
Lehrplan und die Unterrichtsweiſe 


der im Herbſt d. Js. zur Eröffnung 
gelangenden 


Bauschule und der Handelsschule 


ſprechen. Hierzu ſind alle Inte⸗ 
reſſenten, insbeſondere die Herren 
Direktoren und Rektoren der hieſigen 
Königlichen und Städtiſchen Schulen, 
die Herren Baubeamten, die Herren 
Mitglieder der Handelskammer und 
die Herren Gewerks meiſter freund⸗ 
lichſt eingeladen. 
Bau⸗ uud Handelsbefliſſene, ſowie 
junge Mädchen, welche die Bau⸗ 
oder Handelsſchule beſuchen wollen, 
De deren Angehörige haben eben: 
alls Zutritt. 

Thorn, den 15. Mai 1906. 

Das Kuratorium 


der Gewerbeſchule. 
8 Dr. Kersten. 


König!. Oberfürsierei schallt. 


Am Dienstag, d. 22. Mai 1906 
ſollen im Gaſthauſe von H. Krüger 
in Schulitz von vorm. 9 Uhr ab, 
folgende 


Hölzer öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Schuß: 
bezirk Grünſee a Nutzholz: 
Totalität Vornutzung 120 Stück 
Kiefern⸗Bauholz II. IV. Kl. 2 Stck. 
Bohlſtämme. d. Brennholz: 50 rm 
Kloben, 20 rm Knüppel, 4 rm 
Reiſig II. Alaffe, 


— — nn 


geld- % gen e 
zahlg. Selbſtgeb. Rückp. 
Diessner, Berlin 57, Ritterſtr. 25. 


Piandisikhaus 


Bromberg, Friedrichſtraße 5, 
beleiht Fuwelen, Solds und Silber- 
lachen. Poſtaufträge werd. ſchnell⸗ 
ſtens beſorgt. Julius Lewin. 


Tapetan -Ausrorkauf!! 


Wegen Aufgabe meines Ge⸗ 
ſchäft verkaufe mein reichhaltiges 
Lager unter dem Einkaufspreis. 


d. Jacobi, Bäderftr. 47. 


1 Partie 


Damen - Blusen 


Um dem stets wiederkehrenden An- 
drange vor dem Pfingstfeste vorzu- 
beugen, veranstalte ich vom 21. 5, 
bis 27. 5. eine 


und stelle als ganz be- | 
sonders vorteilhaft für den Fest⸗ 
bedarf folgende Artikel | 


zu herabgesetzten Preisen | 


zum Verkauf: 


Damen = Unterröcke Musa | 
Damen = Untertaillen Yu} 
Damen Sonnenschirme Seide und | 


Damen = Strümpfe “az, Ringel u. | 
Damen- Handschuhe dien 


Damen = Bandtaschen neueste Fassons, 


Sämtliche | 


Herren - Bedarfs - Artikel 


herren : Trikothemden und ⸗nosen. 
Krawatten, Chemisefts, Rragen, Man: 
schetten, hosenträger, Socken, Gürtel: } 
westen. Sporfgürfei, Sport-hiemden, } 
Trikot = Oberhemden ö 
billig, haltbar, elegant. 


Mit zum Verkauf kommt: 


Pesien 
|damen-Schürzen ze: 


Reform und 


Kinder en Schürzen Ranger » 
Einige 400 Stück 


n 


r 


4 


nur streng moderne Fassons in : 
Mousseline, Leinen, Batist und Mull) 


fabelhait billig. 


Alfred Abraham 


Breitestrasse 31. 


N drkaltechrSAUERBR 
Echt engliiche 


Vigogne - Wolle 


das beite Strumpfgarn für Schwei e. 


A. Petersilge, Schioßfraße 
(Schützenhaus). 


Für den Sommer empfehlen wir als bekömmliches Hausgetränk 


Deutſchen Haustrunk, weiß 


a Flaſche 0,25 Mk. / Flaſche 0,50 MR. 


Deutſchen Haustrunk, rot 


½ Flaſche 0,30 Mk., ½ Flaſche 0,60 Mk. 
ohne Glas bei Abnahme von ½ oder % Flaſchen. 


Es find dieſes kleine, leichte Landweine der Obermoſel und der Pfalz, 
für ſchnellen Konſum beſtimmt. Sie ſind immer im Sommer leichter und 
bekömmlicher als Bier. 


rn us I. Dammann & Kordes 


Weingroßhandlung. 


) 


aha Tu, 


Täglich geöffnet, 
6rosser Wärter vorhanden. 
Badekarten daſelbſt zu haben. 


füunum- Auna) N fate 


Schub un Jüctebape Bei. 2 


empfiehlt billigft ; 
. Kunde 
muss bis zum 1. Juli cr. wegen Vermietung des Ladens voll 
ständig geräumt sein. Die noch vorhandenen grossen Vorräte von 


Horron-, amen, Mälchen- un 
Miindersthuhen und Abele I 


\ ſüß vom Faß, per Liter 1.40 Mk. 
werden zu jedem nur annehmbaren Preise ansvorkauft, 


| 


— 


offerieren 


Sultan & Co., G. m. b. H. 


20 T. Cron Malli-Horinge 


bat abzugeben 
Ernst Poek, Tioder. 


vom 1. 7. zu vermieten. Neuſtädt. 
Markt 9. G. Tausch. 


Ein laden 


mit angrenzender Wohnung ifi von 
ſofort zu vermieten. 
Dann. 


Breitestrasse 37, 3 Treppen. 
1 Wohnung 


beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, 
Küche, Mädchenſtube, Badeſtube, 
Keller, Bodenraum und allem Zu⸗ 
behör per 1. Oktober 1906 zu ver⸗ 
1 = II ͤ mieten. Auskunft erteilen 

e. . Dietrich & Sohn G. m. b. H. 


Eine Wohnung, 


2. Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Entree, Speiſekammer, Küche, Neben⸗ 
gelaß v. ſof. zu vermieten. Baderſtr. 9. 


Sie ersparen damit mel 
= 


f Nehmen Sie die zelten 
; sünstige helegenheit wahr! 


| + Grösstes Schuhwaren=Baus » 


mn nn —— ( Ü——ĩ 


N. feinste Schuhwaren ni 


Zulmerstr. 5 + 5. fsiffmann * 


2 * 2 


Eulmerstr. 5 


3 Zimmer und Küche, 
Wohnung, N 3. ver⸗ 


mieten Breiteſtr 32. Zu erfr. 3 


Altſtädt. Martt 20 


3. Etage, 6 Zimmer nebſt Zubehör 
renoviert, vom 1. April zu vermieten 


Home hung 


Altſtädtiſcher Markt 35, 2. Etage, 
6 Zimmer, Badeſtube und reichliches 
Zubehör vom 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. M. 8. Leiser. 


der Hur 22 


COZAPULVHR ist mehr wert, wie alle Reden 
der Welt tiber Enthaltsamkeit, denn es erzielt die 
wund Wirkung, dass die Spirituosen dem 
Trinker widrig vorkommen. COZA wirkt so still 
und sicher, dass Frau, Schwester oder Tochter ihm 
dasselbe ohne sein Mitwissen geben kann und ohne 
dass er zu wissen braucht, was seine 
verursacht hat. 5 

CO ZA hat Tausende von Familien wieder ver- 
söhnt, hat von Schande und Unehre Tausende von 
Männern gerettet, welche nachher Mit. 
bürger und tüchtige Geschäftsleute geworden sind, 
Es hat manchen jungen Mann auf den rechten 
Weg zum Glück geführt und das Leben vieler Menschen um mehrere 
Jahre verlängert. 0 

; Das Institut, welches das echte COZAPULVER besitzt, sendet 
an diejenigen, die es verlangen, eine Probe gratis. Es wird als ganz 
unschädlich garantiert. 


BE” zimmerige Wohnung 
mit Vorgarten verſetzungsh. dom 1. 
Juli auch als Sommerwohnung zu 
verm. Mellienſtr. 70 a part. rechts. 


Mane Wohnungen 


zu vermieten von ſofort. 
J. Mock, Heiligegeiſtſtr. 6/10. 


2 ſehr gut möblierte Zimmer 

mit ſeparatem Eingang zu vermieten. 
Breiteſtraße 18 III. 

ut möbl. Zimmer vom 1. Juni 

z. verm. Coppernieusſtr. 35, pt. 


CO ZA INSTITUTE 


Tobe. 
No. 1951. 


Schneiden Sie diesen, Koupen * (Dept. 1951 Möbl, Zimmer 1 . 
aus, u, schicken denselben no chancery Lane, 
heufe an das Institut. l verm. Schuhmacherſtr. 24 UI. r. 


„Briefe sind mit 20 L . Möbl. Zimmer z. o. Culmerſtr. 1 I. 


